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Ex-Freundin geschubst und gebissen: 21 Jahre alter Braker muss ins Gefängnis. 12 |Brake
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Bundeswehr

TV-Tipp

In einer Markthalle im breto-
nischen Saint-Malo ersticht
eine Frau ihre Schwester. Un-
ter den vielen Augenzeugen
ist auch Kommissar Georges
Dupin. Das Erste, 20.15 Uhr

Krimi:
Kommissar Dupin

Das Verteidigungsministeri-
um plant eine umfassende
Strukturreform der Bundes-
wehr und ihrer Führungsstä-
be. Ziel ist es, die Einsatzfä-
higkeit der Truppe deutlich zu
erhöhen.

Einsatzfähigkeit soll
erhöht werden

Ausführlich:

Donnerstag Freitag Sonnabend

Der Wind weht überwiegend
mäßig mit frischen Böen.
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Nordenham

NORDENHAM. Weil er ein eroti-
sches Foto von seiner Ex-Frau
verschickt hat, muss ein Norden-
hamer eine 1000-Euro-Geldstrafe
zahlen. Er habe damit ihren
„höchstpersönlichen Lebensbe-
reich“ verletzt, so das Landge-
richt Oldenburg. 7 |Nordenham

Intimes Foto
führt zu Geldstrafe

WESERMARSCH. Weil die Inzidenz
konstant unter 100 liegt, gibt es
Lockerungen im Landkreis. Bis
Sonnabend kann man nur nach
dem Prinzip „Click and Meet“ in
alle Geschäfte gehen. Ab Montag
braucht man dann keine Termine
mehr. 8 |Nordenham

Neue Coronaregeln
fürs Einkaufen

NORDENHAM. Nach der scharfen
Kritik der CDU und FDP an der
Verwaltung anlässlich der Green-
sill-Affäre hat sich nun die SPD-
Stadtratsfraktion zu Wort gemel-
det. Sie fordert mehr Sachlichkeit
und betont, dass erst die laufen-
den Prüfungen abgewartet wer-
den müssten. 9 |Nordenham

Greensill: SPD fordert
mehr Sachlichkeit

Brake

BRAKE. 200 Jahre J. Müller: Die
Firmengeschichte beeindruckt
auch Niedersachsens Minister-
präsidenten Stephan Weil. Der
Festakt in kleinstem Kreis wurde
per Livestream gezeigt. Mehr als
700 Teilnehmer verfolgten ihn am
Mittwoch. 12 |Brake

Livestream zum
200. Geburtstag

Nordenham

Ihre Lieblingsgeschäfte zählen auf Sie!
www.heimatpraesent.de

LOKAL
schenken.

Einfach

LEHMANN SORGT FÜR EKLAT
Ex-Nationaltorwart nach rassistischer

Nachricht im Abseits. Sport

Heute mit zwei
Telefonaktionen

Mein Geld

Mit mobiler
Käserei von
Hof zu Hof
Dank Stephanie
Heidrich kommen
immer mehr Bauern
auf den Käse. Mit
ihrem Käsemobil
fährt die 38-jährige
Elsdorferin über
Land und verarbeitet
die Milch auf den
Höfen zu Käse. Das
Geschäft brummt.
Weil die Kapazitäten
erschöpft sind,
nimmt die Käsema-
cherin momentan kei-
ne Neukunden auf.
Doch eine Lösung ist
in Sicht.

Foto: Brandt

Norderlesen

Das Kabinett brachte am Mitt-
woch in Berlin ein „Aufholpaket“
auf den Weg, über das in diesem
und im nächsten Jahr beispiels-
weise Nachhilfestunden finan-
ziert werden sollen, aber auch die
Mitgliedschaft in Sportvereinen,
Musikunterricht oder die Teilnah-
me an Feriencamps.
Das Hilfsprogramm hat nach

Angaben von Familienministerin
Franziska Giffey (SPD) und Bil-
dungsministerin Anja Karliczek
(CDU) vier Säulen: Um Lern-
rückstände zu mindern, soll dem-
nach bis Ende 2022 eine Milliar-
de Euro über die Umsatzsteuer-
verteilung bereitgestellt werden.
Außerdem soll die Zahl der soge-
nannten Sprach-Kitas um 1000
auf bundesweit über 7000 steigen.
Ferienfreizeiten für Kinder und

Jugendliche sowie Erholungsur-
laube für Familien in gemeinnüt-
zigen Familienferienstätten wer-
den den Plänen nach ebenfalls
gefördert. Darüber hinaus soll die
Schulsozialarbeit verstärkt wer-
den. Giffey betonte, es gehe dar-
um, „Kinder, Jugendliche und ih-
re Familien nach den harten
Lockdown-Zeiten auf dem Weg
zurück in einen geregelten Alltag“
zu unterstützen.
Integrationsstaatsministerin

Annette Widmann-Mauz (CDU)
erklärte, wichtig sei sicherzustel-
len, dass auch Kinder und Ju-
gendliche mit Einwanderungs-
und Fluchtgeschichte erreicht
würden, die einen Anteil von an-
nähernd 40 Prozent der unter
15-jährigen ausmachten. Deren
Familien seien von den Auswir-
kungen der Corona-Pandemie
besonders betroffen: „Viele ar-
beiten in Berufen, in denen Ho-
meoffice nicht möglich ist, etwa
in der Pflege oder im Einzelhan-
del, und die stärker von Kurzar-
beit oder Arbeitslosigkeit betrof-
fen sind, wie das Gastgewerbe.“

Auf den parlamentarischen
Weg gebracht wurde ferner ein
Entwurf zur Einführung eines
Rechtsanspruchs auf Ganztagsbe-
treuung für Grundschulkinder.
Ab August 2026 sollen zunächst
alle Kinder der ersten Schulklasse
einen Anspruch darauf haben
und in den Jahren darauf jeweils
eine Schulklasse mehr. Ab August
2029 könnten damit alle Grund-
schulkinder der Klassen eins bis
vier einen Rechtsanspruch auf
ganztägige Betreuung von acht
Stunden an allen fünf Werktagen
haben.
Darüber hinaus soll der An-

spruch auch in den Ferien gelten
– abgesehen von maximal vier
Wochen. Der Ausbau der Ganz-
tagsbetreuung wird vom Bund mit
bis zu 3,5 Milliarden Euro finan-
ziert. Laut Giffey müssen rund
800000 Plätze zusätzlich geschaf-
fen werden. An den laufenden
Kosten will sich der Bund eben-
falls beteiligen. Die Gesetzent-
würfe müssen noch durch Bun-
destag und Bundesrat. (epd/tra)

Milliarden gegen die
Folgen der Pandemie
Bundesregierung bringt „Aufholpaket“ für Kinder und Jugendliche auf den Weg

BERLIN. Mit zwei Milliarden Euro
will die Bundesregierung die so-
zialen Folgen der Corona-Pande-
mie für Kinder und Jugendliche
lindern.

PALM BEACH. Der von großen On-
line-Plattformen verbannte Ex-
Präsident Donald Trump spannt
seine Anhänger ein, um seine An-
sichten doch noch zu Twitter und
Facebook zu bringen. Trump star-
tete einen Blog-Bereich auf seiner
Website – aus dem die einzelnen
Beiträge auch bei den beiden
Diensten geteilt werden können.
Ein Twitter-Sprecher sagte am
Mittwoch, es sei grundsätzlich er-
laubt, Inhalte von einer Website
zu teilen, solange sie nicht gegen
die Richtlinien der Plattform ver-
stießen. Zugleich verwies er aber

auch auf Twitters Regeln gegen
das Aushebeln einer Sperrung. So
sei es verboten, einen gesperrten
Account zu imitieren oder dass
jemand ein Profil für eine gesperr-
te Person betreibt. Twitter werde
bei solchen Verstößen handeln.
Wie am Mittwoch bekannt

wurde, bleibt Trump bei Face-
book weiterhin gesperrt, be-
kommt aber noch eine Chance,
auf die Plattform zurückzukeh-
ren. Facebooks unabhängiges
Aufsichtsgremium wies das On-
line-Netzwerk an, den Fall bin-
nen sechs Monaten noch einmal

zu prüfen. Facebook, Twitter
und Youtube sperrten Trump im
Januar kurz vor dem Ende sei-
ner Amtszeit. Auslöser war die
Erstürmung des US-Kapitols
durch seine Anhänger – und
dass er Sympathie für die An-
greifer bekundete. Außerdem
behauptete er wochenlang ohne
jegliche Belege, dass ihm der
Sieg bei der Präsidentenwahl im
November durch Betrug gestoh-
len worden sei. Er heizte damit
Spannungen an. Seine Sicht auf
die Wahl hat Trump bis heute
nicht revidiert. (dpa/mkr)

Er ist wieder da – mit einem Blog
Donald Trump lässt Anhänger seine Sicht bei Facebook und Twitter teilen

BERLIN.Die Bundesregierung wird
nach Darstellung von Kanzlerin
Angela Merkel (CDU) ihre Kli-
maschutzziele nach dem Urteil
des Bundesverfassungsgerichts
schnell verschärfen. „Wir werden
alles daran setzen, bereits 2045
das Ziel der Klimaneutralität zu
erreichen“, sagte Merkel am Mitt-
woch bei einem Online-Kongress
der CDU/CSU-Bundestagsfrakti-
on. Dafür müssten zusätzliche
Maßnahmen ergriffen und umge-
setzt werden. Bislang war die Kli-
maneutralität erst für das Jahr
2050 angepeilt worden.
Ebenfalls ambitionierter wer-

den will die große Koalition laut
Merkel bei der CO2-Einsparung
bis 2030, für die bislang ein Wert
von 55 Prozent im Vergleich zu
1990 geplant gewesen war. Das
Reduktionsziel solle nun auf 65
Prozent angehoben werden. Die
Bundesregierung zieht damit die
Konsequenzen aus dem Urteil des
Bundesverfassungsgerichts zum
Klimaschutzgesetz. Die Richter
hatten den Gesetzgeber verpflich-
tet, bis Ende 2022 die Reduktions-
ziele für Treibhausgasemissionen
für die Zeit nach 2030 näher zu re-
geln. (dpa/mkr)

Bundesregierung

Klimaneutralität
soll bis 2045
erreicht werden
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Schwei. Heute feiert Jan Heyer sei-
nen 80. Geburtstag. Der Jubilar wohnt
mit seiner Ehefrau Annemarie an der
Schwalbenstraße. Gemeinsam haben
sie sechs Kinder großgezogen. Gratu-
lieren werden heute auch die Schwie-
gerkinder, Enkel und Urenkel.

*
Rodenkirchen. Anneliese Hull-
mann kann heute auf 86 Lebensjahre
zurückblicken. Sie wohnt an der Kie-
bitzstraße.

Herzlichen
Glückwunsch

Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei-Notruf: 110
Polizeistation Rodenkirchen:
04732/18436-0, Berliner Platz 4,

oder Polizeikommissariat in Norden-
ham, Walther-Rathenau-Straße 4,
04731/9981-0

Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Freitag, 8 Uhr: Viktoria-Apotheke
in Nordenham, Friedrich-Ebert-Str. 44,
04731/4202

Ärztlicher Notdienst: von 19 Uhr
bis Freitag, 7 Uhr: 116117
Helios Klinik Wesermarsch
04731/36900

St.-Bernhard-Hospital Brake:
04401/1050

Kriseninterventionsteam (Kit):
04401/50587070

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117
Hilfe für Frauen bei Gewalt: La-
WeGa, 04401/927436 oder
04401/927366

Johanniter-Unfallhilfe Stadland
(JUH): 04732/921027 (Wache an
der Molkereistraße in Rodenkirchen)
Giftinformationszentrum Nord:
0551/19240

Tierschutzverein Wesermarsch:
04736/10006 oder
04733/17407 7

Fähren
····························································

Fähre „Guntsiet“: ab Stadtkaje
Brake Montag bis Sonntag 9 Uhr, 10
Uhr, 11.30 Uhr, 14 Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr,
17 Uhr, 18.15 Uhr; 19.30 Uhr ; Rück-
fahrt ab Harriersand jeweils 15 Minu-
ten später.
Golzwarden-Sandstedt: im 20-
Min.-Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr.

5.20 bis 19 Uhr,
Sa. 9 bis 18 Uhr,
So. 10 bis 18 Uhr,
ab Sandstedt, im
20-Min.-Takt: Mo.
bis Fr. 5.30 bis
19.10 Uhr, Sa.
9.10 bis 18.10
Uhr, So. 10.10 bis

18.10 Uhr

Öffnungszeiten
····························································

Bürger- und Touristikinformati-
on Stadland: Rathaus Rodenkir-
chen, nur telefonisch: Mo. bis Do. 10
bis 12 Uhr, Do. auch 14 bis 17 Uhr,

04732/8989
Gemeinde Stadland: Rathaus Ro-
denkirchen, Termine nach Absprache,

04732/890
Gleichstellungsbeauftragte
Stadt Brake: nach Vereinbarung,

04401/102257 oder per E-Mail:
buettner@brake.de
Georg-von-der-Vring-Bibliothek:
im BBZ (1. OG), Gwerd-Köster-Str. 4,
Montag, Mittwoch, Donnerstag 9.30
bis 13 und 14 bis 18 Uhr
Pflegestützpunkt Wesermarsch:
Rönnelstr. 11: 8.30 bis 12 Uhr und 14
bis 16.30 Uhr 04401/927633
oder per E-Mail: senioren-pflegestu-
etzpunkt@lkbra.de
Kompostwerk Hartwarden: Di.
bis Fr. 8 bis 12.30 Uhr u. 13 bis 16.30
Uhr, Sa. 8 bis 12.30 Uhr, Im Gewerbe-
park, 04732/91930

Beratungen
····························································

Oldenburgisch-Ostfriesischer
Wasserverband: bei Störungen,

04401/6006

SBS-Fähre
Foto: Gohritz
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Ihr Draht zu uns

Gabriele Gohritz (gg) 04731/943-121
Nicole Böning (nic) 04731/943-116

brake@
kreiszeitung-wesermarsch.de
butjadingen@
kreiszeitung-wesermarsch.de
stadland@
kreiszeitung-wesermarsch.de

BRAKE. Aufgrund der nach wie
vor geltenden Maßnahmen zur
Kontaktbeschränkung im Rah-
men der Corona-Pandemie wird
die Schließung des Braker Rat-
hauses, Schrabberdeich 1, zu-
nächst bis zum 16. Mai verlän-
gert. Während dieser Schließung
werden die derzeit sinkenden In-
fektionszahlen weiterhin beob-
achtet, um über eine mögliche
Öffnung des Rathauses nach dem
16. Mai entscheiden, teilt die
Stadtverwaltung mit.
Während der sonst üblichen

Öffnungszeiten des Rathauses ist
ein Notdienst eingerichtet unter
04401/1020. Dieser Notdienst

ist vorrangig für Belange aus dem
Standesamt, dem Bürgerservice
und dem Sozialbereich gedacht,
so die Stadt. Der Notdienst ist zu
folgenden Zeiten erreichbar:
montags, dienstags und donners-
tags von 8 bis 15.30 Uhr sowie
mittwochs und freitags von 8 bis
12 Uhr. (pm/san)

Corona-Beschränkungen

Rathaus bleibt
bis zum 16. Mai
geschlossen

BRAKE. Im Rahmen eines Besu-
ches des Corona-Schnelltest-Zen-
trums an der Otto-Hahn-Straße
überzeugten sich Vertreterinnen
und Vertreter der Braker CDU
von der ehrenamtlichen Arbeit
der Johanniter-Unfall-Hilfe, die
dieses Zentrum betreibt.
Montags bis freitags bieten die

Johanniter kostenlose Corona-
Antigen-Schnelltests an. „Dass an
den meisten Tagen eine Öffnungs-
zeit bis zu vier Stunden allein
durch Ehrenamtliche gewährleis-
tet werden kann, hat uns mit
Blick auf den erforderlichen ho-
hen Personalaufwand sehr beein-
druckt“, so CDU-Fraktionsvorsit-
zender Daniel Stellmann. „Am
Ende des eigentlichen Arbeitsta-
ges noch viele Stunden in der
Woche einen solchen Dienst für
die Allgemeinheit zu leisten, ist
nicht selbstverständlich.“
Björn Funk und Martin Hilse

von der JUH beschrieben die täg-
lichen Abläufe. Zur Überra-
schung der CDU-Vertreter berich-
teten sie, dass das Testzentrum
deutlich mehr Tests durchführen
kann, als derzeit abgefragt wer-
den. Als Ergebnis stand am Ende
des Gespräches daher auch für al-
le fest, dass die Stadt Brake und
der Landkreis Wesermarsch noch
einmal intensiv für die Nutzung
kostenloser Testmöglichkeiten
werben müssen, damit flächende-
ckende Schnelltests im Rahmen
der Möglichkeiten bei der Ein-
dämmung der Pandemie helfen
können.
Und auch ein weiterer Aspekt

wurde im Verlauf des Gespräches
klar: Politik und Verwaltung er-
warten oftmals wie selbstver-
ständlich, dass Organisationen
wie die Johanniter in Ausnahme-
situationen schnell zur Stelle
sind, um zum Beispiel beim Auf-
bau von Test- oder Impfzentren
zu helfen. Dieser Einsatz der Jo-
hanniter setze jedoch voraus,
dass man sie auch in Zeiten ohne
besondere Herausforderungen
nicht vergisst und entsprechend
fördert und unterstützt. (pm/san)

Besuch in Testzentrum

Politiker von
Engagement
beeindruckt

BRAKE/OLDENBURG. Ein 21 Jahre
alter Mann aus Brake muss we-
gen vorsätzlicher Körperverlet-
zung ins Gefängnis. Weil er in
Brake auf offener Straße seine
Ex-Freundin geschubst, gebissen
und die Brille der 17-Jährigen zer-
stört hat.
Das Oldenburger Landgericht

hat in zweiter Instanz den 21-Jäh-
rigen zu einer Jugend-Gefängnis-
strafe von anderthalb Jahren ver-
urteilt. Damit erhöhte die Beru-
fungskammer ein früheres Urteil
des Amtsgerichtes in Brake. Es

hatte den Angeklagten in einem
ersten Prozess zu sieben Monaten
Gefängnis verurteilt. In Olden-
burg musste aber noch eine ande-
re frühere Strafe einbezogen wer-
den.
In dem Verfahren ging es unter

anderem um die Frage, ob der
Angeklagte nach dem milderen
Jugendrecht oder nach schärferen
Erwachsenenrecht zu bestrafen
ist. In der Regel wird das mildere
Jugendrecht für Personen unter
21 Jahren angewandt, ab 21 Jah-
ren greift dann das schärfere Er-

wachsenenrecht. Zur Tatzeit war
der Angeklagte 20 Jahre und 10
Monate alt. Demnach wäre er
nach dem milderen Jugendrecht
zu bestrafen gewesen. Das ist
aber keine festgeschriebene Re-
gel.
Wenn Personen unter 21 Jah-

ren von ihrer Entwicklung her
eher einem Erwachsenen gleich-
zustellen sind, greift das schärfere
Erwachsenenrecht. Und so war es
auch beim Braker Amtsgericht
gewesen. Das Amtsgericht hatte
den Angeklagten nach dem Er-

wachsenenrecht zu sieben Mona-
ten Gefängnis verurteilt. Gegen
dieses Urteil hatte der 21-Jährige
aber Berufung eingelegt. Er wollte
zum einen nach dem Jugendrecht
verurteilt werden, zum anderen
noch eine Bewährungsstrafe er-
reichen.

Früheres Urteil einbezogen
Die Oldenburger Berufungskam-
mer tat dem Angeklagten in ei-
nem Punkt den Gefallen. Wegen
Reifeverzögerungen kam für den
21-Jährigen noch das mildere Ju-

gendrecht zur Anwendung. Doch
dann kam es: Der vorbestrafte
Angeklagte hat noch ein früheres
Urteil offen – auch wegen Körper-
verletzung. Dafür war er seiner-
zeit zu sechzehn Monaten Ju-
gendstrafe verurteilt worden. Die-
ses Urteil musste jetzt einbezogen
werden. Und so wurden aus dem
ersten Urteil von sieben Monaten
Gefängnis nach dem schärferen
Erwachsenenrecht jetzt andert-
halb Jahre Jugend-Gefängnis
nach dem milderen Jugend-
recht. (vd/san)

Haftstrafe wegen rüder Attacke auf die Ex-Freundin
21-Jähriger wegen Angriffs auf offener Straße verurteilt – Landgericht schickt den Wiederholungstäter für anderthalb Jahre hinter Gitter

Coronabedingt hat das Unterneh-
men in seinem Jubiläumsjahr auf
Veranstaltungen verzichtet. An
dem Festakt nahmen Ministerprä-
sident Stephan Weil, Brakes Bür-
germeister Michael Kurz und Jan
Müller, Vorstandsvorsitzender der
J. Müller AG, teil – „das Gesicht
der Familie Müller, das das Un-
ternehmen seit Jahren vertritt“.
So formulierte es Lejla Pasukan.
Die J. Müller-Mitarbeiterin führte
als Moderatorin durch den knapp
einstündigen Festakt am Mitt-
wochmittag. Der wurde per Li-
vestream übertragen. Mehr als
700 Teilnehmer waren nach Aus-
kunft von Uwe Schiemann dabei:
„Der Livestream war weltweit
von Interesse.“ Es war eine Mi-
schung aus Videos und Gesprä-
chen.
Stephan Weil sagte in seinem

Grußwort mit Blick auf frühere
Krisen, dass Deutschland sie
schnell überwunden habe: mithil-
fe des German Mittelstandes, oft
Familienunternehmen. Das Un-
ternehmen J. Müller sei seit Jahr-
hunderten in Brake verwurzelt,
habe sich weiter entwickelt,
Rückschläge weggesteckt. Das
Unternehmen habe in der Hafen-
landschaft seinen festen Platz, so
durch Spezialisierung: „Das ist
tatsächlich German Mittelstand.“
Michael Kurz bescheinigte dem

Unternehmen, ein „hervorragen-
der Botschafter für Brake“ zu
sein. Alle Generationen hätten

sich den Herausforderungen der
Zeit gestellt und den richtigen
Kurs gesteuert. Besonders im Be-
reich Agri habe man dem Hafen
zu Weltruf verholfen. Das Unter-

nehmen sei für den Hafen mehr
als nur eine Umschlagsfirma:
„Firma und Familie sind fest mit
der Stadt verbunden.“ Die Stadt
wolle ihnen weiter ein verlässli-
cher Partner sein. Bodenständig-

keit, Innovation und Weitblick
bescheinigt er dem Unternehmen:
„J. Müller vergisst die Stadt und
die Region nicht, hat immer den
Blick auf die hier lebenden Men-
schen.“
Das sagte er auch mit Blick auf

die Firmenchronik. Zum 200. Fir-
menjubiläum erscheint „Immer
auf Kurs – Im Wandel der Zeit“
von der Autorin Lydia Niehoff.
„Dabei habe ich auch Neues er-
fahren“, ließ Jan Müller wissen.
Gemeinschaft sei der Familie ins
Stammbuch geschrieben worden.
Und das man nicht aufgebe und
die Chancen sehen. Das hat auch
Niedersachsens Ministerpräsi-
denten beeindruckt. Zumal die
Familie schon seit gut 450 Jahren
in der Unterweserregion lebe und
unter harten Bedingungen gear-
beitet hat. Der durchgängige Fa-
den sei, dass man immer auf die
Chancen geschaut habe: „Es ist
eine besonders schöne Unterneh-
mensfamiliengeschichte“, so Ste-
phan Weil. Es sei ein Buch, in
dem Höhen und Tiefpunkte, zum
Beispiel die NS-Zeit, geschildert
werden.
Gewagt wurde ein Blick in die

Zukunft, ins Jahr 2046, wenn das
Unternehmen 225 Jahre alt wer-
de. Er sei kein Prophet, so Ste-
phan Weil, aber dann würden sei-
ne Nachfolger von Silo 6 wohl
auf eine längst vertiefte Weser bli-
cke und große Schiffe geräusch-
los und emissionsfrei anlanden:
„Es wird einen Modernitäts-
sprung geben, die Firma wird si-
cher ihr Auskommen finden.“
Dazu werden auch die Wasser-
stofftechnologie gehören, sagte
Michael Kurz. Jan Müller sieht
Chancen in der Ernährungswirt-
schaft, in nachwachsenden Roh-
stoffen und Windenergie.
Angesprochen wurde das The-

ma Weseranpassung und damit,
wie ökologische und ökonomi-
sche Interessen vereinbar seien.
Beide Seiten, so Jan Müller, seien
zu berücksichtigen, gemeinsam
werde es Lösungen geben. Auch
Michael Kurz betonte, man wer-
de einen Ausgleich zwischen den
Interessen finden, nehme man al-
le Beteiligten. „Wir glauben, dass
die Anpassung nötig ist“, be-
schrieb Stephan Weil die Haltung
des Landes. Man brauche aber
Abwägung und Ausgleich. Es ge-
be Beispiel, dass das geht. Das
zeige der niedersächsische Weg
zwischen Agrarwirtschaft und
Naturschutz.

Videos von Mitarbeitern
„Happy birthday ......“: Mit Vi-
deos von Glückwünschen von
Mitarbeitern war der Festakt er-
öffnet worden. Darin erzählten
sie, was sie schätzen, unter ande-
rem Tradition, Innovation, einen
sicheren Arbeitsplatz in familiä-
rem Umfeld. Und mit Videos, die
Einblicke in die Anlagen und Ar-
beitsbereiche geben, sowie dem
derzeit illuminierten Silo klang
die Feierstunde aus. Ein Zusam-
menschnitt wird später auf der
Homepage des Unternehmens zu
sehen sein. (san)

Immer einen Blick auf die
Chancen gerichtet
Firma J. Müller besteht 200 Jahre – Kleiner Festakt mit Ministerpräsident Weil per Livestream
Von Gabriele Gohritz

BRAKE. Niedersachsens Ministerpräsident Stephan Weil ist beein-
druckt. Sowohl von der Familiengeschichte und als auch von der un-
ternehmerischen Leistung der Firma J. Müller über 200 Jahre. Das ließ
er während des Festaktes in kleinstem Kreis auf Silo 6 wissen. Und er
setzt auch für die Zukunft auf die gute Zusammenarbeit mit dem Fa-
milienunternehmen, das heute in der 6. Generation geführt wird. Zur
Sprache kamen bei dem Talk auch Themen wie Weseranpassung, ein
Blick in die Zukunft und die neue Chronik der Firma.

Ein Festakt im kleinen Kreis per Livestream (von links): Jan Müller, Vorstandsvorsitzender der J. Müller AG, Lejla Pasukan, Angestellte der Firma und
Moderatorin der Veranstaltung, der niedersächsische Ministerpräsident Stephan Weil und Michael Kurz, Bürgermeister der Stadt Brake. Fotos: Pinkall

»Es ist eine besonders
schöne Unternehmensfa-
miliengeschichte.«
Stephan Weil, niedersächsischer
Ministerpräsident

Jan Müller, Vorstandsvorsitzender der J. Müller AG, und der niedersächsi-
sche Ministerpräsident Stephan Weil auf der Terrasse des Silos 6 in 90
Meter Höhe – es stürmte und regnete stark.
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